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St. (Ballett Beilage 3u XZr. 3J 5er Sd}toe\$ex 5rauen=gettung. 30. 3uli 1899

TSrtefltaJfrtt ter Rrtekiimt.
Stau in J,. SBeitn Sie bet einer Herfen

praftifßeS unb tfjeoretifdjeê SSerftânbniê uoraugfeßen
lönnen, fo nutzten wir e§ al§ einen S3eroei§ non großer
Slugßeit unb ©trebfamleit auffaffen, roenn ©ie Sßre
neue ©eßütfin barauf anroiefen, für lurje 3«t fid) ifjre
Arbeiten felber einzuteilen unb nad) eigenem ©utßalten
felber ju uerridjten, um nadjßer erft 3ßre eigenen
SBünfße ju äußern. 2luß bie tüßtigfte §auSfrau,
roenn fte nidjt fo lurjfißtig ift, fid) unfehlbar ju bünfen,
roirb auf biefe SBeife ©elegenßeit finben, bieg ober
ba§ oon ißrer fßlißten Untergebenen in alter ©tille
ju lernen. SBir lennen ein jungeg draußen, bag, oßne
SDtutter aufgeroadjfen unb in ißenfionaten unprafttfd)
erjogen, unter ber Saft ber §au§füßrung unb ßinber*
pflege faft erliegen mußte unb in beren fpäuglicßfeit
bag gemütliche SJeßagen troß aller 9Jlüße bodj oöltig
fehlte, ©ie roar aber ju ftotj, ihr Unoermögen anberen
einjugefteßen, roartete aber bie günftige ©elegenßeit
ab, bie ©ebülfin aug einem großen finberreid)en §aufe,
roo aHeg feinen jum SSerrounbern regelmäßigen unb
ruljigen ©ang ging, in ihren ®ien[t nehmen p tönnen.
©obalb bieg gefd)ei)ett, erflärte fie plößltß, für einige
Sage ju ihren ©roßeitern reifen p müffen, bie ©orge
um bag greife ©ijepaar laffe ihr feine 9tuße. ®ie ®e=
hülfin befatit Sluftrag unb Vollmacht, ben £>au§ftanb
nach eigenem ©rmeffen p führen. ®ie ftauptfadje fei,
bah ber SDtann unb bie Sinberdjen gut oerforgt feien.
Unb fie roaren gut oerforgt, troßbem eg in ben erften

Sagen fßroer hielt, eine anbere Drbnung einpführen.
3Ug bie 93erißte fo günftig lauteten, oerlängerte bie
junge grrau ihren Slufentßalt big p einigen Sßocßen,
unb alg fte fßließliß heimfam, erflärte fie fid) alg p
mübe, um fidj fofort roieber mit bem fpaugßalt p be*
faffen, unb bie ©eßülfin rourbe erfudjt, bie 3ügel roie
big anßin nod) einige geit weiter p führen. SUÎit
ftiHem ©rftaunen naßm bie ffrau roahr, roie ganj
anberg jeßt bag Stäberroerf beg §au§ßattung§getriebe§
arbeitete. 3eßt gab eg roirflid) freie unb gemütliche
SRußeftunben ; ber £>au§ftanb mar feine Saft rneßr,
fonbern eine greube. @g roar Drbnung unb ©pftem
tn bie Arbeit gebraßt. 3" ber erften foftete eg
ber jungen Srau jroar rnandje Ueberroinbung, aug
SBequenuißfeit unb ©erooßnßeit nißt roieber in bie
alten Schier au oerfallen; aber fie roar fo feßr oon
ben fßlitnmen folgen überjeugt, baß fie feft blieb unb
etwaige 3lnroanblungen tapfer nieberfämpfte. ©ie roer*
ben einroenben, baß foldje tücßtige ©eßülfinnen roeiße
[Raben feien. 3u8e8ehen. 3lber finb nicßt auch bie=

jentgen §augfrauen ebenfo feiten, bie oon einer Unter*
gebenen einen gutgemeinten unb jroecfmäfjigen [Rat an*
neßmen ober oon beren überlegener Sücßtigfeit lernen
roollten? Sücßtige Sienftleute oerlangen auß in ber
SIrbeit ein geroiffeg SJlafs oon fjreißeit. Unb roo ber
fleine §anbgriff gegen bie eigene, feßr oft beffere
Ueberjeugung nach bem SMIen einer Iletnlißen ßaug*
frau gemalt werben muß, ba füßlt fieß eine tücßtige
"fierfon auf bie Sauer nicßt ßeimifeß. 3Rit Qßren

übrigen 3lugfüßrungen ftnb wir einoerftanben. ©ntroeber
muß bie Stücße ein gemütlicßer jHufentßaltgort fein
bag

für
feinevm*. SUiäbcßen, ober fein ©djlafjimmer, roenn

Sienerftube oorßanbemft unb bie ßerrfßaftlicße SBoßnung
fuß für ben Aufenthalt ber aingeftellten nicßt eignet.

Volles Sie die Nachahmungen
1M0] desso vortrefflichenNunsscIialensipnpiUolliez
vermeiden, so verlangen Sie ausdrücklich auf jeder
Flasche die Marke „2 Palmen". Ausgezeichnetes
Blutreinigungsmittel bei Skrofeln, Rhachitis, Hautausschlägen

und bester Ersatz des Fischthrans. In
Flaschen à Fr. 3.— und Fr. 5.50 in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Qolliez in Worten.

Uhnchiti» (fog. eitjl irostdicit).
§err Jr. §ßaffratß in grefefb fßreiht: ,,®r.

pommel's hämatogen ßabe iß bei einem rßaßitifßen
bleißfüßtigen SRäbßen bon 4 Saßren, ba» feit SJtonaten

faft jegliße Staßrung oertoeigerte unb infolgebeffen böHig
abgemagert, ßößft elenb banieberlag, mit feßr gutem
lirfofg angetoanbt. bereits naß ber ersten ßafben
gffafße (3 ©ßlöffel tägliß in 3Rilß) geigte jtß eine

Jfeigerung bes Appetits, ßeffetes Jusfeßen, ßuft pm
Spielen, bie ffräfte naßmen fißtliß p. SDicfe SSeffe*

rung ßat bis jeßt, naß ©ebrauß bon ca. 4 gflafßen,
angeßalten. Jas SSeßnben i(t ein relatib ausgejei
nefes." Sepot» in allen Slpotßefen. [10

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen AoakanfUbegehren mau da« Porto

fOr Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition rar Beförde¬

rung übermittelt, muas eine Frankaturmarke
beigeleg« werden.

Inf Inserate, die mit Chiffre beseiohnet aind,A muas schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt lat, von aioh
ana die Adreaaen anzugeben.

Wer nnaer Blatt in den Mappen der Leaevereine
Iieat und aioh dann nach Adreaaen von hier
inserierten Herrschaften oder Stelleauohenden
fragt, hat nur wenig Anasioht auf Erfolg,
indem aolohe Gesuohe in der Regel rasch
erledigt werden.

Es aollen keine Originalzengniaae eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welohe in der laufenden Woohennummer
erscheinen sollen, mflaaen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

\is Kammerfrau in ein feines
Privathaus (älteres Ehepaar) wird

eine gebildete, taktvolle und praktisch
tüchtige Tochter gesucht. Die Betreffende
muss nähen, glätten und bei Tisch
servieren können und muss den Zimmerdienst

verstehen. Bleibende Vertrauensstelle

für eine Tochter, welche in aufmerksamer

Weise die Wünsche einer ältern
Dame zu berücksichtigen weiss. Gutes
Honorar. Anerkannt gute Behandlung
und Verpflegung. Offerten, mit
Zeugnisabschriften oder Empfehlungen u.
Photographie versehen, befördert die
Expedition. [2504

Gesucht
eine Haushälterin

im mittlem Alter mit Erfahrung
und Takt und gut repräsentierend.

Kleine Haushaltung von
nur einigen Personen. Eintritt
auf Anfang August d. J. oder
auch etwas später. Offerten unter
Initialen A B 2506 an die
Expedition der Schweizer Frauen-
Zeitung. [2506

Man sucht eine Volontärin zur Hülfe
im Haushalt. Gute Gelegenheit, Französisch

zu lernen. Sich zu wenden an das
Pensionat Dédié - Juillerat in Bolle
(Et. Waadt). [2514

Offene Sielle.
Gesucht auf 1. September eine

gebildete protestantische Tochter als Stütze
der Hausfrau, die in sämtlichen
Hausarbeiten erfahren und Liebe zu Kindern
hat, in eine gute deutsche Familie in der
Westschweiz. Anfragen befördert die
Expedition dieses Blattes unter Chiffre
JS 2508. [2508

Gesueht
Familienverhältnisse zwingen mich,

mein Kind von 14 Jahren, das P/3 Jahre
die Sekundärschule besucht hat, anderweitig

zu placieren. Am liebsten an eine
Stelle als Kindermädchen, und wenn
möglich im Kanton Zürich. [2520

Offerten unter Chiffre Nr. 2520
befördert die Expedition.

Sterilisierte Alpenmilch
g der Berneralpen - Milehgesellsehaft.

Von den Kinderärzten als zweckmässigster
Ersatz für Muttermilch warm empfohlen.

Kräftigste und zuverlässigste Kiudermilch,
seit Jahren bewährt. [2165

In den Apotheken. Wo keine soicnen, wende
man sich an die Gesellschaft in Stalden, Emmenthal.

Haushaltungsschule
Gemeindestrasse 11, Hottingen*-Zürich.

An der Haushaltungsscluile Zürich beginnt anfangs September
unter der Direktion von Frl. H. Gwalter und unter der Oberaufsicht^ eines
Damenkomitee aus der Mitte der Sektion Zürich des Schweiz. Gemeinnützigen
Frauenvereins ein neuer Hanghaltnngskiirs von fünfmonatlicher Dauer.
Eltern und Vormünder werden auf diese vorzügliche Gelegenheit, den Töchtern
eine gründliche praktische Ausbildung zukommen zu lassen, aufmerksam gemacht.
Kochen, Waschen, Glätten, Servieren und Tischdecken, sowie Instandhaltung
des Hauses und Handarbeiten werden theoretisch und praktisch erlernt. Beste
Referenzen von ausgetretenen Zöglingen. Prospekte durch die Vorsteherin. [2509

Iakoßsbad Appenzell I.-
Bad- und Molkenkuranstalt. 12310
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Ei^euthiimer: A. Zimmermann- ScliiUer.
876 m Uber Meer, f Station der Appenzellerbatan. Telephon im Hause.

WaBSer stark eisenhaltig, eignet sioh daher vorzüglich zu Trinkkuren und zwar
in allen Fällen, in denen eisenhaltige Mineralien indioiert sind. (Zag G 551)

Die Bäder sind durch viele, Erfahrungen berühmt, besonders für hartnäckige,
chronische Rheumatismen aller Art Aeusserst milde Lage, frische, reine Alpenluft,
Molken-, Knh- und Ziegenmilch ans eigener Alp. Dampf- und Donehebäder, Soelbäder und
andere ohemische Znsätze. Schattige Promenaden, Tannenwälder, schöne AnsüBge nnd Ge-
birgstouren. Knrarzt : Dr. E. Hildebrand in Appenzell. Prospektus wird franko zugesandt.
Sorgfältige Bedienung, gute KUohe und möglichst billige Preise zusichernd, empfiehlt
sich ergebenst A. Zimmermann-Sclilller.

°<2îw-i Pension und

Badeanstalt,, 71e
(Jfant. Appenzell $.-j?h., Schwaiz)

zugleich Pensionat für Freunde der Flektro-
Homœofpathie „Sauter"

Specialist hiefür L-fyji 7ch- Spenffler, Wolfhalden.
Besitzer : F. Bœnziger-Zahner.

Heilfaktoren : Sämtliche Hauptmedikamente und Hülfsmittel des Elektro-
homeeop. Instituts Genf. Manuelle Massage und schwedische Heilgymnastik. Mineral-,
Sool-, Ficht-n-, Molken- und elektrische Bäder. Douchen. — Das ganze Jahr
geöffnet. — Weitere Auskunft erteilen und Anmeldungen nehmen gerne entgegen

2433] Der Besitzer und der Arzt.

Gesucht:
eine Tochter aus guter Familie zum
Servieren in ein Posamentier-Geschäft.
Kost und Logis im Hause.

Offerten unter C F B 2518 an die Expedition

der Schweizer Frauen-Ztg. [2518

Töchter-Pensionat CO
Ol
CO

à Coreelles près Nenehâtel
Melles. Morard können diesen

Herbst wieder einige Töchter
aufnehmen. Gründlicher Unterricht in
Sprachen, Musik, Handarbeiten etc.
Angenehmes, christliches Familienleben.
Schöne Lage mit Aussicht auf den See
und die Alpen. Pensionspreis mässig.

(Italienische Schweiz).
Gründliche Erlernung der italienischen

Sprache. Vorbereitung auf die
Postexamen. Schöne Lage auf dem Lande.
Gute Referenzen. Preis 80 Fr. monatlich.
Prospekte durch den [2392

Direktor Prof. J. Meneghelli.

Schnelles Lernen
,2515] der modernen Sprachen. (HM)
6monatlicher Kursus. — Mässiger Preis.
Prof. H. Dulan, Hauterive (Neuchâtel).

Erholungsbedürftige
finden jederzeit freundliche Aufnahme
in einem Privathause. Gute, bürgerliche
Küche. Gute Rosshaarbetten. Komplette
Rade-Einrichtung. Pensionspreis samt
Zimmer Fr. 2. 30 bis Fr. 2. 50. Prospekt
sei idet [2457

Pension Fässler, Heiden.

oQPfVinfW.onnmo r> orv?

Chemische (Zag fi 845)

Waschanstalt nnd Kleiderfärberei

Sprenger-B«®! -

[2W0 St. Grallen
Konkordiastrasse 3 und Neugasse 48.

Sorgfältige n. prompte Bedienung.

Telephon.
wWOOUUWUUUUUUUUUUUUUUUUUyUUUUUUUüUULUUüUL/Uö

Ein seit 20 Jahren auf dem Platze
Zürich bestehendes

MP Broderiegeschäft
ist Familienverhältnisse halber zu
verkaufen. Mit demselben könnte event,
eine der schönsten Zeiciinu.ng's-
sammlung'en übergeben werden,
und bietet dies denen, die hiefür Talent
und Geschmack haben, sichere Existenz.

Gefl. Anfragen erbeten unter Chiffre
2511 an die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung". [2511

St. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 30. Juli 1899

Briefkasten der Redaktion.
Frau K.-S. in L. Wenn Sie bei einer Person

praktisches und theoretisches Verständnis voraussetzen
können, so müßten wir es als einen Beweis von großer
Klugheit und Strebsamkeit auffassen, wenn Sie Ihre
neue Gehülfin darauf anwiesen, für kurze Zeit sich ihre
Arbeiten selber einzuteilen und nach eigenem Guthalten
selber zu verrichten, um nachher erst Ihre eigenen
Wünsche zu äußern. Auch die tüchtigste Hausfrau,
wenn sie nicht so kurzsichtig ist, sich unfehlbar zu dünken,
wird auf diese Weise Gelegenheit finden, dies oder
das von ihrer schlichten Untergebenen in aller Stille
zu lernen. Wir kennen ein junges Frauchen, das, ohne
Mutter aufgewachsen und in Pensionaten unpraktisch
erzogen, unter der Last der Hausführung und Kinderpflege

fast erliegen mußte und in deren Häuslichkeit
das gemütliche Behagen trotz aller Mühe doch völlig
fehlte. Sie war aber zu stolz, ihr Unvermögen anderen
einzngestehen, wartete aber die günstige Gelegenheit
ab, die Gehülfin aus einem großen kinderreichen Hause,
wo alles seinen zum Verwundern regelmäßigen und
ruhigen Gang ging, in ihren Dienst nehmen zu können.
Sobald dies geschehen, erklärte sie plötzlich, für einige
Tage zu ihren Großeltern reise» zu müssen, die Sorge
um das greise Ehepaar lasse ihr keine Ruhe. Die
Gehülfin bekam Auftrag und Vollmacht, den Hausstand
nach eigenem Ermessen zu führen. Die Hauptsache sei,

-daß der Mann und die Kinderchen gut versorgt seien.
Und sie waren gut versorgt, trotzdem es in den ersten

Tagen schwer hielt, eine andere Ordnung einzuführen.
Als die Berichte so günstig lauteten, verlängerte die
junge Frau ihren Aufenthalt bis zu einigen Wochen,
und als sie schließlich heimkam, erklärte fie sich als zu
müde, um sich sofort wieder mit dem Haushalt zu
befassen, und die Gehülfin wurde ersucht, die Zügel wie
bis anhin noch einige Zeit weiter zu führen. Mit
stillem Erstaunen nahm die Frau wahr, wie ganz
anders jetzt das Räderwerk des Haushaltungsgetriebes
arbeitete. Jetzt gab es wirklich freie und gemütliche
Mußestunden: der Hausstand war keine Last mehr,
sondern eine Freude. Es war Ordnung und System
m die Arbeit gebracht. In der ersten Zeit kostete es
der jungen Frau zwar manche Ueberwindung, aus
Bequemlichkeit und Gewohnheit nicht wieder in die
alten Fehler zu verfallen; aber sie war so sehr von
den schlimmen Folgen überzeugt, daß sie fest blieb und
etwaige Anwandlungen tapfer niederkämpfte. Sie werden

einwenden, daß solche tüchtige Gehülfinnen weiße
Raben seien. Zugegeben. Aber sind nicht auch
diejenigen Hausfrauen ebenso selten, die von einer
Untergebenen einen gutgemeinten und zweckmäßigen Rat
annehmen oder von deren überlegener Tüchtigkeit lernen
wollten? Tüchtige Dienstleute verlangen auch in der
Arbeit ein gewisses Maß von Freiheit. Und wo der
kleine Handgriff gegen die eigene, sehr oft bessere
Ueberzeugung nach dem Willen einer klemlichen Hausfrau

gemacht werden muß, da fühlt sich eine tüchtige
Person auf die Dauer nicht heimisch. Mit Ihren

übrigen Ausführungen sind wir einverstanden. Entweder
muß die Küche ein gemütlicher Aufenthaltsort sein
das

für
keinevu-, Mädchen, oder sein Schlafzimmer, wenn

Dienerstube vorhandenst und die herrschaftliche Wohnung
sich für den Aufenthalt der Angestellten nicht eignet.

Wie» Ae à wdàiiM
llssso vortrekkliebsamnn»»«I»»R«antniVkoUt«»

vermeiden, so verlangen Lie ausllrücklieb auk feller
Vlasebs die Marks „2 Valmen". Ausgexeiebnstes
Dlutrsinigungsmittel dei Lkroksin, Dbacbitis, Dautaus-
seblägsn unll dester Ersà lles Visebtbrans. lnVia-
sekvn à Vr. 3.— unll Vr. 5.50 in llsn Apotbeken.

Dauptllspot: Ap«tib«Ir« Oiollte» la

Uliachitis W. Wl. Kmlchely.
Herr Z>r. Schaffrath in Krefeld schreibt: „Dr.

Hommel's Hämatogen habe ich bei einem rhachitischen
bleichsüchtigen Mädchen von 4 Jahren, das seit Monaten
fast jegliche Nahrung verweigerte und infolgedessen völlig
abgemagert, höchst elend daniederlag, mit 'sehr gntem
Erfolg angewandt. Bereits «ach der ersten halbe«
Masche (3 Eßlöffel täglich in Milch) zeigte sich eine

Steigerung des Appetits, besseres Aussehen» Lust zum
Spielen, die Kräfte nahmen sichtlich zu. Diese Besserung

hat bis jetzt, nach Gebrauch von ca. 4 Flaschen,
angehalten. Z»as Befinden ist ei« relativ ausgezei
netes." Depots in allen Apotheken. jlO

Aur xá Lvaelàvx!
vodrìkMào ^o»àooN»d«sà«o ma» à»« Rorìo
K kSr RSoàAQtwort dvisolsxt ^sràou.
/ìKurt«Q, àts raâo àsr Lxpvàlttoo »ru- SokSràs-
v rru»s Idvriolttolt, o»o«5 «tu» k'r»uk»truiQ»rkv

dsÎFsIsgsh Hvvrâvo.
Ink In»«?»!«» àto lntt OàtSrv d«»«lvko»t «àâ,â nuns »odrikMod« OSort« àsvrvtod» vrvi-àso,

â» àiv Lî»p««Uttoo otvdt dvknst ì»t, von àod
»n« àiv 4àvv>««o »n»nsvdvQ.

nnZsr in àvo II»ppvo àor I^oivvsrvtnv" Uv«t nnà «toà à»oo n»od ^àrs»»sn von kisr
tn»«r1srhvn S«rr»vd»tt«o oâv? StsUssoodvoàvo

k»t nnr rvvnts ^n>«todt »nk Lrkoìs» in-
âorn »olod« S«»nod« to àsr ««Fvl r»«zd vr-
Ivàt^t Hrvrâvo.

v» »ollso kvìov 0rtgto»l»«osoi»,v «tosviooât vîvr
âvo, nru- Xopivo. ?kotogsr»pktsn wsrltvo »w
d«»t«o to Vl»ttkoroi»ì dvts«tv?t.

tn»«r»ì«, Hvvlodv to âor I»okvoâvo ^oodvoooouovrI or»okvào ivUvo, o»I»»«o ipàtviìvo» Ilttt»
Hvovd vonottt»? to oosvrvr kl»oâ ItsFvn.

s/« ,'» ein se,ne»
Dm'i-albau» sSl/ene« Dbepaar) w»>ll

e»'»e pebîlllele, kâvolle unll praà'à
lSebeîpe Ddeblen pesucbl. D,e Dàq/enlle
m«»» nckben, plcklle» unll de,' TVseb

vieren bb'nnen unll mus» lle» Mmme,-
llienÄ Vei'sleben. Dlei'benlle Verli-auene-
«telleMr àe Zbcbter, welcbe à ausmerb-
»amer kVe»«« ll»e kVllnecbe einer ckltern
Dame su dei'ücbsi'ebtipen we»'»». Kute»
klonorar. Anerkannt pute Debanlllunp
unll Verp/lepunp. Kuerten, ^euAà-
absà»/e«-» aller ài^ebkunAen u. âoto-
Aropbie veràen, de/Vrllert ll»e
lliti'on. /ZS04

4»» »»it
âck ZVrkct
«-«rel. Wâ« vo»»

au/ ^4u/auA ^4uAU»t «5. «/. oeter
aue/t etecas «ziÄter. O/ferteu unter
Tutàle» ^ «u à àpe»
«ltttou «ter ^ekieeeiser I^raueu-
^eituuA. /ÄS06

titau suât elne l^llontckrin sur tMk/e
à àuebatt. <?«te 6àA«nbe«t, k<>ansö-
«seb su kerne». Ä'cb su «oenllen an cka»

^eneianoe />ecktê - «/utllerat >n ^okke
M. l^aallk). /ÄSk4

Kesue^t aus' 2. September eine A«-
bllllete proteetanti'ecbe ?dcbter ak» Stàe
ller Laue/rau, lli'e »» eckmtkicben àue-
arbeite» er/abre» unll Diebe su D7»nllern
bat, «n e»ne pute ckeutecbe Damiki'e ,'n ller
l^eet«cb«-e»s. à/rape» besd'rllert ll«e

àpelliti'on lli'eee» Mattes unter t?b»Lre
DSLS0S. sS60S

âmî'kienverbckktnisse sioi'npen micb,
mein Dinck son 24 llabren, llas 2-/z llabrs
ll»e Sebunllarscbuke besucbt bat, anller-
«oeitip su ptaci'eren. ^tm ti'ebsten an e»»e
Stelle als Dtnllermckllcben, unll wenn
möplicb »m ànton XÄri'cb. /ÄS20

0/^erten unter Dbi^re 2/r. ÄZ20 be-
/örllert ll»e Da?pell»t»on.

8tvriIÌ8ivà àlpMmilek
g à Lsruvi-àlpvu - NiIekKv8v1l8eknkt.

Von llsn Lààoràràn aïs «rvvvkmàsslxster
Lrsnti! kilr bluttvrmllvà warm empkodlsa.

XrLltlgà unll Zuverlässigste Xluàvrmllvd,
seit Andren derväbrt. s2tKS

In llsn ^potksàsn. Wo keine soionsn, rvenàe
man sieb an llie Kessllsckakt in Ltaìllen, Lmmentbal.

^ausksitunssscliuls
KsmsinäsLti'asss 11,

à ller l^ürielr beginnt ankangs September
unter ller Direktion von ?rl> kl. klvraltsr unll unter llsr (Zderauksiobt eines
Damsnkomitss aus llsr Mitte ller Lektion Anrieb lles Lobwà. Kemeinnàigen
k-rausllvsreins sin neuer von künkmonatlieber Dauer.
Litern unll Vormünder werden auk diese voröügliebs kslegenkeit, den läebtsru
eins grünllliebe praktiscks ltusbillluvx Zukommen 2U lassen, aukmsrksam gemaebt.
lloeben, Wasobsn, Dlätten, Lsrviersn und liseklleeken, sowie Instanllkaltung
lles Dauses und Landarbeiten werden tbsoretisok unll praktisok erlernt. Leste
Kekeren2sn von ausgetretenen Aöglingsn. Drospekte llureb llie Vorstebsrin. s25D9

Fàdàâ âWEMEll I.-
Laâ- uoà IVloUcenkuraostalt.

««
av

s

di

î»
K
«

LiHkiàfiilìkr: /.immönnkimc- Zàiffer.
K7K m itbvr Nssr. K Statt«» âer W> l'slspdon im Lsuso.

wsssor àà o!svnd»It!s, sisvot sied àber vorstizliov 2U ^àìàursn unâ swsr
In alten irAIsn, in âsnon oisonkaitiso àlinvraiion inâioikrt sinâ. (t 221)

Oie LSâsr sins àurvk viole. Làkrunson dortlvmt, dosonâsrs ktir àartiià«Ilix«,
«àrviilsvk« Itlnîllmatismeii sllor àrt L.oussorst milcio Daxv, krisoko, roino ^Ivonintt,
Aalk«»-, Xnk all«! 2!ox«»mlt«li »a» «is«ii«r bip- vamps- aack V»avà«dii<i«r, 8«»idàck«r n»à
»llilor« oli«ml»(!l>« 2>isàtiv. Soliattix« ?r«m«»»àvll, sodiiu« ^asHIix« auà U«-
dirxst»ar«n. üiirartt: vr. v. llilckidranck i» 1-rospokìnK wird krank« -msosandt.
LorskUitiso Lvdivnunz, xuìo Xilvvs und mösiiovst diiiiso?rsiso snmokornci, omvöokit
gieb orsobonst à. 1t1iiiinorl»an»-SeN1Ner.

s-^sant. ^pps»?o/l H.-/?b., Idbiosà)

HvScl'a/lA /-/srIk Rossis'/sr, /ê)o//^a/c/s7i.

ààr: M.
22etl/«/ctore/t: Sàtlî'cbe âuptmellil-amente unll ÄAl/dm»'ttel à Mâro-

bomwop. înstîtuts Kens'. Manuelle Massape unll »ebwelli'scbs Le»'lppmna»t»b. Mineral-,
Sool-, DVcbt-n-, Molben- unll elebtrlscbe Daller. Doueben. — Das panse llabr pe-
ö^net. — weitere ^uäunst erteilen unll àmelllunpen nebmen perne entpepen
L4SS/ Der Lsoltser uu«l «l«r

(Zcssnolti:
eine V«el»4«r aus guter Vamilie 2um
servieren in ein Dosamentier-Descbäkt.
llost und Dogis im Dause.

DLeiten unter ll D 2518 an die Lxps-
llition der Lebwemsr?rauen-Atg. s2518

Isà-?SIl8!VIlSt r>v
vt
r>s

à l!»reellv3 pi è8 àckàl
i0«Uv». ^koi nrtl können diesen

Derbst wieder einige loebter auk-
nebmen. Krünllliober Dntsrriebt in
Lpraeben, Musik, Landarbeiten ste. du-
gensbmss, obristiiebes Familienleben.
Lcböne bags mit Aussiebt auk llsn Lee
unll die Alpen. Dsnsionsxreis massig.

Drünllliebe Erlernung der italisuisobsn
Lpraebe. Vorbereitung auk die Dost-
examen. Lcböne Lage auk dem Lande.
Lute Dsksrenxsn. Drsis 8D Vr. monatliok.
Drospekts llureb den f2392

HMtoi' pws. 1. Henvgkvlli.

8àà IiNkW
WSj öoi- mostsi-nen Lpi-svlisn. (SMU)
kmonatllebsr Kursus. — Massiger Dreis.
Drok. D. Dulan, Dautvrive (Heuebatel).

LrdoluQKsböäürttiKS
Lallen jederzeit kreunllliebe Aàabme
in einem Drivatkauss. Lute, bürgerliebe
Xüebe. Lute Dossbaardsttsn. Komplette
Dalle-Linriebtung. Densionspreis samt
Aimmer Vr. 2. 3D bis Vr. 2. SV. Prospekt
sei det s2457

Pension Vässler, Seiden.

Dkemisvbe (ü»x S KS)

MekMSiüIt üllä XIMkMrbkw

8MW°kU«t '

M «t.
Kolilu»'lliàsîs Z liliil Holigsm 48.

8vrMItiz« u. prompts kshisnuiiz.

l eleplttti».

Vin seit 20 labrsa auk dem ?iàe
lîîlàivl» destsbsndss

WW^ Lroâeriegeseliâtt
ist Vamilisnvsrbältnisse balder 2U ver-
kauksn. Mit demselben könnte event,
eine ller sebünstsn

übergeben werden,
und bietet dies denen, llie biskür lalsnt
unll Dssebmaek baden, siebers Vxistsnx.

Ksü. Anträgen erbeten unter Lbilkrs
2511 an die Expedition llsr „Lebwsixsr
Vrauen-Asituag". s2511



Srfjtaretyer 3frai«n-J«ttima — Blätter för î»en ftäu»Uxfien Bret»

BriBîkalïen tor Rrtofefixm.
gütige cJeferitt in JC. SSon einem gefeßlidjen

ÎRedjt ber ©Item, bie minberjäiirige Sodjter ju einer
@Ije ju jrotngen, îann leine Siebe fein. 3)as îRedjt er=
ftrecft fid) nur barauf, bie elterliche ©inœitligung ju
einem ©fjefdjlujj ju geben ober nicht, folange bie
Tochter noch tninberjährig ift. SBenn $f)nen trotj 3hrer
beftimmten ©rtlärung unb Sitten alljufcljlimm jugefeht
roerben follte, fo tönnen ©ie unter Segrünbung unb
Ülnjeige an baS ÜSaifenamt ba§ elterliche Qauä oer=
laffen, fofern ©ie im ftanbe finb, unabhängig oon ben

©Itern 3hr 93rot auf ehrenhafte Sßeife ju oerbienen.
@§ foHte aber anzunehmen fein, bah bie ©Itern oon
ihrem Stüttgen ablaffen, roenn fie fehen, bah ©ie auch
oor bem aieufierften nicht surücEfcfjreäen, um ber oer=
hahten ®he zu entgehen. Qm übrigen muh bag aud)
ein eigentümliches ©jemptar oon äJlamt fein, ber feiner»
feit§ auf einer Serbinbung mit einem äitäbcfjen be»

fteht, ba§ offen unb energifch ertlärt, ihm unter leinen
Umftänben baS Qaroort geben jtt rootlen. 2)ie befte
SDüaffe in folgern Kampfe ift bie ruhige fjeftigteit be§
SBilienS.

er Sabt)=3lu§fteuern herzurichten, £öd)ter für
bie Senfion au§zurüften ober eine Sraut
auSzuftatten hat, läht ftch mit Sorteil meine
SDhifter oon ©pitsen, ©ntrebeuj, foroie jeber
2lrt oon ©tictereien (auf roeihen unb farbigen

©toff) zur ©injW)t behänbigen. 3fd) tann ganz aufier»
orbenthd) billig liefern, weil ich biefe älrtifel felbft
herftelle unb weil teine weiteren Soften, raie Sabenmiete,
Srooifionen u. bergt., barüber gehen. $)ie SJiufter mit
^Preisangabe ftehen gerne zu SJienften. Anfragen unter
bem Suchftaben Q. roerben umgehenb beantroortet. [am

_ Das beste Mittel 'THI
zur gänzlichen Ausrottung der so lästigen
Schwabenkäfer und Wanzen
versendet à je 2 Fr. unter Garantie
vollständiger Ausrottung [2486

J. TJreeh, Buchdrucker
Brunegg bei Lenzburg.

Zeugnisse und Dankschreiben franko zu Diensten.

Waffeln
Marken„Roosehüz & Cie."

I. Wiener Waffeln
II. Englische Waffeln
in. Dessert-Waffeln
IY. Russische Waffeln,

Marke „Zar"
Y. Suprême, Marke „R. & Co."

YI. „Othello"-Waffeln
sind erhältlich in den meisten
Konditoreien, Spezerei-
und Kolonialwarenliand-
lungen, Delikatessenge
Schäften etc. [252ö

Man verlange gefl.

Waffeln
Marke „Roosehüz & Cie."

Berner Halblein
stärkster, naturwollener Kleiderstoff

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, KUohen- und
Leintüchern bemustert Walter Oygax,
Fabrikant, Bleienbach (Kt. Bern). [1834

Fabrikation und Lager ;

seidener, wollener end baumwollener

Costumes, Blousen und Jnpoiis
Seidenstoffe

Modestoffe, Wolle u. B'wolie

Damen-Confections

Fabrikate ersten Ranges.

Sehr geehrte Dame!
Wir liefern zu billigsten Preisen

auch meter- und robenweise nebige
Stoffe an Private franko und direkt
ins Haus.

Oettinger & Co., Zürich
Diplomierte Fabrikations- und Modefirma

Baknhofstrasse 24. [2130
JJ0 Muster, auoh Voranschläge folgen

auf Wunsch franko. Kol. Modebilder gratis.

Haushaltungssehule und Töehterpensionat
in Neuenburg.

Direktion: Herr und Frau Professor Lavanchy.
Koch-, Haushaltungs- und Handarbeitskurse. Erlernen der französischen

Sprache. Unterricht im Sause oder Resuch der Stadtschulen.
Angenehme Lage; grosser Garten. Sorgfältige Pflege. Jährlicher Preis 900 Fr.
Prospekte und Referenzen zur Verfügung. [2135

Nahrungsmittel Iii

KLEINE KINDER!

Mme. Flscher-Hinnen, Tonhaliestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

® Haarausfall ®
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

1890

Hotel & Pension „Frohsinn"
Weisstannen (St. Galler Oberland)

lOOO Meter über Meer
empfiehlt sich bestens zur Aufnahme von Kurgästen und Touristen. Geräumige
Lokalitäten; freundliche Zimmer; gute Küche; reelle Getränke; aufmerksame
Bedienung; billige Pensionspreise. Prospekte und weitere Auskunft gratis.
2498] Telephon. Eigentümer: Anton Pfiffher-Bleisch.

lolllenlivrortâ aïs. |

938 Meter über Meer.

Hotel und Pension zum „Ochsen".
Altrenommiertes Haus in geschützter, sonniger Lage, mit herrlichem I

Gebirgspanorama. Komfortabel eingerichtete Zimmer. Grosse
Lokalitäten für Vereine, Schulen etc. Separate Trinkhalle. Grosse Stallung.
Soignierte Küche. Reelle Weine. [2499 |

billigste Pensionspreise,
Es empfiehlt sich angelegentlichst W. Gdlly - HÖrler.

Empfohlen durch die„Schw Frauen-Zeitg."

Reform-Korsett
Mieder-System Dr. Anna Kuhnow.

Vermeidet jeden für die
Verdauung, Atmung und
Blut - Cirkulation
schädlichen Druck.

Gestattet freie Bewegung
und das Tragen der
Unterkleider durch die Schulter.

Ist leicht waschbar.
Besonders empfehlenswert für

Frauen, die körperlich arbeiten,
Leidende, Schwangere, sowie als erstes
Korsett f. Mädchen.

Ab Lager von Fr. 6.— an, nach
Mass Fr. 1.50 mehr.

F. Wy»s, Besundheitskopsett-Fabrikation

Mühlebachstr. 21, Zürich V.
Verkaufsstellen:

Affoltern a. A.: J. Meyer-Wydler.
Altstätten (St. Gallen) : Baumgartner,

Marktg.
Bern: Stückelberger, Kramgasse 74.
Buchs (St. G.) : Schwestern Rhyner.
Chaux-de-Fonds : Sandoz-Petremond,

rue Jaquet Droz.
Mme. Devaux, rue de la paix 11

Davo8-Plktz : Wilh. Glitsch.
Frauenfeld: Frl. A.Müller, Stickerei¬

geschäft.
Genf : Mme. Bosshard, 10 rue de

Carouge au Ilième.
Heiden: A. Lutz-Tagmann z. neuen

Bazar.
Kerns: Röthlin, Tuchhandlung.
Lausanne: Mme.Voruz,rued'Etraz 26.
Neuchätel : Savoie-Petitpierre.
Rapperswil : Bremy-Stammer.
Romanshorn : Frau Fischer-Züllig.
St. Gallen : Suter z. Mohrenkopf.
Wädensweil : Frl. Leuthold, Handlung.
Winterthur:Fr.R.Schneider-Spichige

Marktgasse 36.1837]
Wolfhalden Frau Engi, Schulhaus.

1 SUTTER-KBÄUSS à C!E

'"'on THUROAV)-S ^

Ist die beste.
[2311

Cravatten.
Unterzeichnete empfiehlt sich

den geehrten Herren und Damen
als Cravatten - Macherin.
Beste und prompteste Bedienung.
2516] Fran E. Spillmann

Klarastr. 4, Zürich V.

pusSüiiia»
IWassH
isU

npulver
a nerka n n l

vorzüg!ich!
Ueberall vorrätig,

weise man zurück.
Nachahmungen

[2297

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [2022

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizer Frauen-Leitung — Vläkker flir den häuslichen »reis

Briefkasten der Redaktion.
Zunge Leserin in F. Von einem gesetzlichen

Recht der Eltern, die minderjährige Tochter zu einer
Ehe zu zwingen, kann keine Rede sein. Das Recht
erstreckt sich nur darauf, die elterliche Einwilligung zu
einem Eheschluß zu geben oder nicht, solange die
Tochter noch minderjährig ist. Wenn Ihnen trotz Ihrer
bestimmten Erklärung und Bitten allzuschlimm zugesetzt
werden sollte, so können Sie unter Begründung und
Anzeige an das Waisenamt das elterliche Haus
verlassen, sofern Sie im stände sind, unabhängig von den

Eltern Ihr Brot auf ehrenhafte Weise zu verdienen.
Es sollte aber anzunehmen sein, daß die Eltern von
ihrem Drängen ablassen, wenn sie sehen, daß Sie auch
vor dem Aeußersten nicht zurückschrecken, um der
verhaßten Ehe zu entgehen. Im übrigen muß das auch
ein eigentümliches Exemplar von Mann sein, der seinerseits

auf einer Verbindung mit einem Mädchen
besteht, das offen und energisch erklärt, ihm unter keinen
Umständen das Jawort geben zu wollen. Die beste
Waffe in solchem Kampfe ist die ruhige Festigkeit des
Willens.

er Baby-Aussteuern herzurichten, Töchter für
die Penston auszurüsten oder eine Braut
auszustatten hat, läßt sich mit Vorteil meine
Muster von Spitzen, Entredeux, sowie jeder
Art von Stickereien (auf weißen und farbigen

Stoff) zur Einsicht behändigen. Ich kann ganz
außerordentlich billig liefern, weil ich diese Artikel selbst
herstelle und weil keine weiteren Kosten, wie Ladenmiete,
Provisionen u. dergl., darüber gehen. Die Muster mit
Preisangabe stehen gerne zu Diensten. Anfragen unter
dem Buchstaben I. werden umgehend beantwortet, ('""

Vü8 dvst« Mttvl
2ur gäN2liebsn Ausrottung àer so lästigen
Heirvvi» i»«>ri<îitrr unà Wuirirei»
versenàet à je 2 Lr. unter Larantiv
vollständiger Ausrottung (248k

V/i7««z1», Luebàrueker
krunegg bei i.enrdurg.

/«agàs» null V»uäs«drvil>e» trsak»

Waffeln
L Lis."

I. VZislisr
II. LnKlisoks IVaKà

IH. vssLsrt-V/atkà
IV. kussiseks IValksIv,

Narke „Aar"
V. Luprêms, «ià â lî° "

VI. ,.0àà«-v/atkà
sinà erbàltliok in àen meisten

unà

«eltîiktvi» ete. (2525
Nan verlange gell.

àà L Lis."

Lsrner kaìblà
stSrkstsr, vàrvollensr Itloiàorstokk

Lerner
DemàsQ, l'isvk-, Ksnà-, ÜUvksn- unà

I^àtUoUsrn vomnstort VVsltvr
Vsvrikant. (üt. Lern). (1834

?ktì>riks,tziori unà IZs-Asr!
îiill»»»', mill

Voàe», KIviMii und

8vià8tà
Maljestokke, Wie u. k'mlls

vamen-lZonfsotions

àbr»k!«te ersten //«rtî/e.s.

Keär /lame/
HVir It«t«r» »»> diilixst«» Vr«i»«»

»»«I» l«etvr» »n«i r<»d«»iv«i«« »«dix«
Sitoik« »» I^riv»t« tr»»k» u»â âir«Itì
i»s

hàiiiAvr <8: il«., /iiriek
lliplmiefte (sdnllstiiins- mill Wàs

Ä t. (213V
FD? Nnstsr, auob VorsnsoblSse kolgsn

ank iV'uuZvk kranko. Itol. Uoàsdilàor xrstig.

///?//

Direkt/on.' //err unà />au /'ro/essor /-«v«»e/tZ/.
^oâ-, //auska/tunAS» unà //anàarde/tsàrse. /?r/ernen àer /ransö»»«eben

Spraâe. l/rckerr/o/tt à //«it«« ocker /losuok cker Stack tao/ticken. dn-
Aenebme Lape, proeaer Karten. S«rp/S/t»pe/Vîope. ckckär//e/»er/>«»» S00/>. /><,»
spe^te unà àe/eren»e» sur Ver/Apunp. /2/SS

Nmv. Llseker-llinnen, lonballesîr.
2V, Abrieb, übermittelt franko gegen Lin-
senàung von 30 Lts. in Narben ibre öro-
sekürs (IV. àllage) über àen (1813

K üaai'auZiall K
unà krUbxelUgvs Lrgrauen, àsrenaUge-
meine Ilrsaoben, Vsrkütung u. Heilung.

1Z90

Hotel Pension „?roti8iim"
V5oïssîannvn (Lt. Osllsr Oborlanà)

lOOO NI«î«i7
smpüeblt sieb bestens 2ur kuknabme von Kurgästen unà Touristen. Lsräumigs
Lokalitäten; kreunälicks Aimmer; gute küoke; reelle ketränke; aufmerksame
Ssàionung; billige ksnsionsxrsise. Lrospekte unà weitere àskunkl gratis.
2498j lelvpbo». Ligsntümer: ìiKtoii I'ii iiiiìiZtlìilscii.

Q22.I
sss Meter Äber Meer.

«V//
Attrenonimi'erte» //aus «n AescäStster, »onn/Aer />«A«, mit /terr/râerrt >

KebtrMszlanoraraa. ^v»n/ort«be/ e/rìx/erie/ckete ^t»n»ner. Krasse
Do^atttckten /Ar Vêre/ne, à'âuien eto. Separate ?>,ni:äat/«. Krasse ÂaànA.
AoiAnierte /Robe, /test/e /Vèàe. /2/SS î

ps/I^t0NAc?VS^?S.

â emp^eä/t sieb anpe/eAenttteäst ZZ/.

imptotilsn àlîti llib„8l!>i« iksusli-Ieitg."

ksfol'm-Kokett
Ili«à«r 8Mill vr.àiià ià».
V«ra»vitl«t Mr <i!v

Vvràui»!»«, ìtiilUtttx unà
tiriìirlatîvi» «vl»»à

iieirvi» Vr»à.
tr«i«

unà «i»s Fr»K«i» «irr l ntvr
I^Ivitier àureb «II« î>5« I»iritvr.

1st ivieilt vî»«vl»liur.
kesonlier» empsskisnswvrt kiir

ssrausn, «lis korperliok arbeiten, Lei-
àenlis, Tebwangere, sowie ais erstes
Korsett f. liläilvken.

ltd Lager von ?r. k.— an, nacb
Nass Lr. 1. SV msbr.

Kgzuiilltieit8ltt»'zstt-fs>»'il(stii»l

liltibiebaobstr. 21, Abrieb V.
Verkaufsstellen:

/tffoltern a. lt.: à. Nsyer-Wyàlsr.
ltitstättvn (Lt. Lallen) : Laumgartner,

Narktg.
kern: Ltüekslberger, kramgasse 74.
kuok» (Lt. L.) : Lebwestern kkyner.
vkaux-äe-fonäs: Saoào^-Lstremonà,

rue àaguet vrox.
Nms. Osvaux, rue às la paix 11

vavos-platr: VLld. Klitseb.
frauenfeili: Lrl. lt.Nüller, Ltieksrei-

gesebàlt.
liens: Nms. kosskarà, 1v rus às

Larouge au Iliàv.
iieîlisn: à. Luà-Lagmann 2. neuen

Kà2ar.
Kerns: kötblin, Vuebbanàlung.
kausanne: Nme.Voru2,rue à'Ltra2 25.
iivuokâtei: Lavoie-Letitxisrrv.
kapperswii: Krsm^-Ltammer.
Nomanskorn: Lrau Lweber-Aüllig.
8t. liàn : Luter 2. Nokrenkopk.
Vâlienswe» : Lrl. Leutkolà, lianàlung.
Vintertbur:Lr.kì.Lebneiàer-8piedige

Narktgasse 36.I837j
lVolkiialiIen Lrau Lngi, Lobulbaus.

ì- '"««n r»unoao.^°

ist (ils desto.
(2311

Lrsvàn.
1lnter2siebnete smpüeblt siob

àen gesbrten Herren unà Damen
als trnvuttìi» Ilntiivrin.
Leste unà prompteste Leàienung.
25ikj kràii k. àpillm»»»

klarastr. 4, ^ari<z1> V.

WANM
AliiW
,5^

stsliliVLI'
S/76/'/lS/7/7^

IlvbvraU vorrätig,
weis« man xnrbok.

kavàabmungen
(2297

kür 6 kraiàiì
versenken franko gegen kiaeknakme

à S d. it. loilààll-Zvikii
(ea. KV—7V leiedt dssebààixte Ltueks àer
feinsten I'oilstts-Leiken). (2V22

Lvrgwann H Lo», VVieàikon-Aurieb.



jrt«n*tt-JetfuKg — Blattet für km fti*»Ib%rit Kreta

Durch zahlreiche Zeugnisse anerkannt als die mildeste,
reinste kosmetische Toilette-Seife für zarten Teint. Man

i hüte sich vor minderen Nachahmungen. Nur echt
\ mit der Schutzmarke: Zwei Bergmänner. j\ Bergmann § Co., 2ürich. /

wird von jeder sparsamen Hausfrau gebraucht, welche darauf sieht, bei bestmöglichster Schonung eine
blendend weisse Wäsche zu erhalten. Schlechte Seifen machen die Wäsche brüchig und ruinieren sie
schliesslich voHständig. Verlangen Sie Gratis^Musterstücke. (H1200Q) [2362

VI KT AI sterilisierte & condensierteiIlYlJlU Milch ohne Zuckerzusatz
von rVerkauf in Apotheken,

Droguerien

HENRI NESTLÉ
und
Spezerei hand Jungen

Institut Hasenfratz in leinfelden
vorzüglich eingerichtet zur Erziehung von

körperlich und geistig Zurückgebliebenen.
PT* Erste Referenzen. ~Vü [1797

Filzfabrik Wyl A.-G., Wyl [EL St Salin].

Konfektionsfilze für Regenmäntel, Pelerinen,
Unterröcke; Filze für Galerien, Portieren, Tischteppiche,
Wagendeckchen, zu Stickereien, Bügelteppichen etc. etc.
Mustersendungen gerne zu Diensten. [2044] (H 56 G)

jÊaraeelsia
Chatelaine bei Genf.

Hygieinische Kuranstalt. Behandlung chronischer Krankheiten
mit Anwendung der Naturheilmethoden: Hydrotheraphie, Massage, Elelc-
tricität, Luft- und Sonnenbäder (System Kneipp), Diätkuren
(Vegetarismus), Elektro-Homöopathie und Homöopathie.

Grosser Park und herrliche Spaziergänge. [2412
Jede Auskunft wird bereitwilligst erteilt von

Direktor Dr. Imfeid.

Kinderheim „im Aegerithal.
Station für erholungsbedürftige Kinder. Das ganze Jahr geöffnet. Prächtige

Lage. Schöne Wohn- und Schlafräume. Badezimmer. Privatunterricht. Aerztlicher
Leiter : Herr Dr. Hürlimann, Besitzer der Erholungsstation am Aegerisee.
2306] J. Nussbanmer-Iten, Lehrer, Propr.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit) einem jährlichen Einkommen
von 1SOO Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt FrLlda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
hallungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Bezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [2176

Trunksucht-Heilung.
2350] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meinerLeidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteüen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall, wo ich hinkomme, empfehlen. Militärstrasse 94, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Militärstrasse 94, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann :

Wolfensberger,Steüvertr. TMl Adr.: „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

Universal-Flecken-Pasta
von F. XI. Banner, Rorschach, beseitigt alle Oel- und Schmutzflecken

aus den Kleidern. Kann Anerkennungen aufweisen [H 2524 G
2519J Kleine Dose 60 Cts. Grosse Dose Fr. 1.10 per Post.

Direkte Sendungen an die bekannte erste

Chemische Waschanstalt und Färberei
von Terlinden. Sc Co.

vorm. H. Hintermeister, Kiissnacht, Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältigst effektuiert

und in solidester

Gratis-Schachtel-Packung
retourniert. [2211

Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen.

Direkt -von der Weberei:
Leinen

Tischzeug, Servietten, KUohenleinwand, Handtücher,
Leintüoher, Kissenanzüge, Taschentücher eto. Mono- j
gramm- u. a. Stiokereien. Etamines. Grösste Aus- j
wähl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten ; für j
Braut-Aussteuern tebonderb empfohlen.
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko. I

Mechan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern).

Schweizer Fr»uen-Zeitung — »lâkter fvr à h»u«lich»n »rei»

K«râ sâreiebe XeuK-nàe «»ier^aani â die miiàie,
reinste àmeiiecbe Zbiieiie-Sei/^e /'à earien ?«i»t. M»n
/»à aieb vor mindere» iVacliadmiinAen. àr eâ

X mii der Sà^maà. ^5»vsZ Devg»»à»s»'. /
X ^'sT'S'mann K (7o.. Iiï^'c'/i. /

>vii(t von .jixivi' 8par8luu6u llaustrau ^ebrauàt, >ve1àe àarauk 8ivliì, kei kvstiuvKlielìàr 8oIivuunK àe
dleuâouâ ^61886 WÂ8àv xu vâaltku. ^olileelìte 8eià inîiâeu âie VV'ii^ctiv drûàiK uuâ ruiniere» 8ie
8vdiie88lielì voiÌ8t'àâi^. VsrlanySn Lis (Araîis^Mìistsi'sìûàs. («12009) 12362

sterilisierte à conäensierte
itKVR^ì^ Niìelî oiìne 2ueker^usat^

von ri
Vsnksuf in ^potdkken,

Ono^uenlen

?ic87^.L
unit
8pereneidandlungen

i«8tit»t tlsseàk M Weinkàn
vor^üglied singsriedtet sur kr^iekunx von

körpsrliek uuà ssisìiA 2urûàKsì»Iisdsusu.
WM^ Dr«tv lltiìleieiiveii. "ME 11797

filàbrilc W K., W>I pli. !t. êà)
It«i»LvUti»i»»t»Iv« iiii lîizxiniiiiiiitii, ì'iitiiiii», lntiieiivUv; irUn« Me ?«etlveei», lixelitippiilii!,

^V»Kvi»A«vIi«I»vi», vit Htiàvrvivi», ttiizxeltijiziiiliiii sie etc.
klustersenduugsn gerne 2U viensten. (20141 (« 50 «j

^Q7?aSs!s2a
à><?/

DAAisi»t»sbs Z?»v«»»i«tii. LS/i«t»<iit«»A âvo»i»â«v k^r«»/c/<siis»
mit ^tnieenànA der àiurkeàâoden.- DA«kroi/tsvt»pbis, ^1/«ss«AS, Mâ»
teicitât, D»/i- »«»«i ^o»»s»b«t«isv (H/sis»» 1ü»sizizi), Di«ib:»ve»
iaràne), Diâiro- //o»töo/»tibis »»«i D«»»boz>«tibss.

Kroeesr D»r^ «»d berriiebe KxaeierAdnAe. /24/L
^ede ^tue^un/'t «eird berei/»«'iiiÌA»i erteitt von

Dire/cko»- !)v. àî/«kiê.

>â//kà/à
/Db

Ltation kür erkolungsbedürktige Kinder. Kas gan2v lakr gsökknet. ?räedtigv
dage. Ledöne Wodn- und Ledlakräums. Lade^immsr. krivatuntsrriekt. àrstlicder
deiter: «err Kr. llürlimaon, Lesàer clsr krdolungsstation sm àgerises.
23061 ^ ^ii««I»t»iiiiier It«», dsdrer, ?ropr.

tris si»s /''«wiiii« vor» ««sei Dv»vasb»s»«» uiiki
àsi ^i»^se»i »»it ei«s»t /âeiiciisr» âtt/ct>»i»is?t
vor» ^S0<? t<>. bei Attise «t»«i AS»itAs»tiee t?s»lü/t-
eitNA «it««?til!«»t»tSttvee»tt«A, ssif/i Fei.Xti« ^Visiiseee,
t>oe»t«i» roesisbsei» «iee ib»teA«îti»âs» S«it»-
b«Ûtt»A«ss/tîtie ««/ L?eît»«i )âesi«t»A AS»a»t»ieiiee
^àttAttbs» îtnti I?eail!ii«c/t àesbAs/Kbeiee Xi«»t«-
baii«t»AsbiteiAei« i» ibeee bsesii» à vise ^«^«As»
«esâisrtSttStt ^»'obei/i.' Dis t^iisbs «iss Hliiieisiartâo».
^iitieiiâA, biiiiA «t»«t Atti su isben. Ltii si»s»» vise-
tsôâeniiisbe» à^Zsissssiiei »ebsi se^eobis» Dessaisit.
D«s «sb»tits/o AsdititÄsiiS Düsbiei», siesse» Deeis
»«e t^e. SV beieÄAi, veeeiie»i i» aiis» F'trntiiis»,
sIissieii «bee i» «ois/ie» »»ii beea»»saebs«»i«ie»
Düsbiee» «iis »ssiissis rsebesiitt»A. Ds à»» »»«i
tt-ieok visi Dtties sii/ks». ^«t besieiie» àeeb «iis
DaPStüiis» «iee „Sâîseisee ^e«t»te»-^eii»t»A" i»î Sttiie». /2176

?iniià8r>.àî-IlSi1nriN-
23601 meÍQsr rreriàe kâon iek làen mittsilsii, àsss ied àurei» làr llllsokâàliekss
Verkàûrsli von meinerlisiüönsetiakt zsdeilt vvoràsn bin. lob ìmds znr keine «ust rnekr
2um Lrioksn, dsLnàs mied ààured vieldssser als vorder und ds.be sued ein besseres
àssedea. às Osnkds.rksit bin iek Zerns bereit, dies XeuZnis nu verökkentlieden und
denlenizen, vvelede mied übe? meine Heilung betragen, àskunkt 2U erteilen, kleine
Heilung ivird àkseden erregen, da icd als arger Irinker bekannt war. ks kennen mied
gar viele deute, und wird man sied allg. verwundern, dass ied nicdt msdr trinke, led
werde ldr ?runksucdt-lleilverk., das leiedt mit oder odos Wissen angewandt werden
kann, überall, wo ied dinkomms, emxksdlen. klilitärstrasse 94, Xüried III, 28. I)sü.
1897. Albert Werndli. >M" Xur Leglaudigung vorstsd Ilntsrsedrikt des Hrn. Albert
Werndli, klilitärstrasss 94, datner. Xüried III, 23. De?. 1897. Der Ltadtammann:
Wolkensderger, Ltellvertr. "W> H.dr. : „?rlvatxoliklinlk, kiredstr. 405, bllarus."

Vnivsrsal-ààu-?a8tu
von IX X. LQDDSI7, ^orSOUâOU, beseitigt alle UvI» II»«I î>i« Iii»utv
Uv«U«i» aus den Kleidern, kann Anerkennungen ausweisen (« 2624 0l
25191 kleine Kose 00 Vts. «rosse K»»v ?r. 1. lv per ?ost.

Virektv 8kiltIliiiMll M âi« kàimtv erst«

lîliMà Mààlt llM kààrei
von ^I tZiüricltiii à o«.

». lt Hiàmià, HàM, Will
tvvràv» in knr/e«tvr ^rist 8vrKkäIti^«t oikolàivi-t

und in solidester

Qraîis-8o1ia(:1ite1-?acìculiN
retournlvrt. (2211

lur geil, ksnàung jeà lamilie besten8 emptoklvn.

IvSlQSQ
?iseküeus, gsrvisttsn, ktlodsnleinwsnâ, tlandttlodsr,
lântUoker, üisssnsn^Uss, ?»svtikntUedsr oto. àleno- l
«rarnin- u. ». Stiàoisien. tàiniovs. ttrössts às- /wàl. àr dsviidrl«, àn«rl,»rte»it« (jnslitàtsn; ttlr <

ükl-z.I,»I,-^VlIS4SS l>''IKSI'll gmpkvlilso.
LiNi«s, wlrlellrîko ?»6rikpr«iss. àstsr kr»nku. I

Dlsedan, und «and dsinsnwsdsi'si
k'. Lmil Uûìlvr âi do., Inìuxvntdnl



9d(nreiitv Srauctt-Bettung — Blätter för ben ftäueltdten Erei»

Erstes [2400
Special - Geschäft

für
Damenkleiderstoffe

Leinen- & Baumwollstoffe

Max JWirth
— Zürich —

Muster umgehend.

Herren- und Knaben-Stoffe
Hosenstoffe, baumwollen, 130 cm. br. Fr. 1. 40 bis 1. 60 p. m.
Panama, Diagonale, waschecht „ 2. 20 „ 2. 60 „ „Halblein solidester Qualität „ 4. 50 „ 6. — „ „
Englische Fantasie-Cheviots „ 4. — „ 8.50 „ „
Cheviot, Kammgarn, blau, schwarz „ 4.50 „ 10. 80 „Loden u. hellere Cheviots „ 2.40 „ 6. 50 „ „Blousenstotfe jeglicher Art „ 0. 65 „ 0. 95 „ „

Sumatra-Kaffee
durch uns direkt von der Plantage importiert

liefern wir zu Fr. 1.40 per Kilo, bei Abnahme von Originalsäcken von ca. 60 Kilo
bedeutend billiger. Muster von 1 Kilo à Fr. 1. 40 plus Porto stehen gegen Nach-

[2466
Isler & Co., "Winterthur

nähme zu Diensten.

Mit 168 Illustrationstafeln und 88 Textbeilagen.

Soeben erschien vollständig: ß
MEYERS kleines

KONVERSATIONS-LEXIKON
Sechste, neubearbeitete und vermehrte Auflage.

In HalMeder gebunden Fr. 40,—.

Prospekte gratis. — Lieferung des ganzen Werkes erfolgt sofort
franko ; auch geg. monatliehe Abonnementszahlungen à Fr. 3,- von
H. 0. Sperling, Buchhandlung, Zürich IV, Bolleystr. 10.

Spezialität : Lieferung guter Werke gegen bequeme Abonnements¬
zahlungen ohne Preisaufschlag.

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien.
[2500

Zahnarzt Ü. Andrae, med. dent.
Platz HERISAU (Bazar Müller).

Sprechstunden : vormittags 8—121/» Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche I

an schwerem Zahnen, Zahnpasten, Krämpfen, Conrulsionen etc. leiden, |

bei sichern Erfolg.

Teilfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.
Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.

In allen grösseren Mercerie - Handlungen zu
beziehen. (H752Z) [2118

^ie^cti-Jxtracf

Jfeßcf
aus reinem Fleisch bester Sorte bereitet. CO

g
Ox

TOR.IL
Schutzmarke. Fleisch - Extract

übertrifft an Nährkraft und Wohl eschmack die

Liebig'schen Extracte und ist in allen besseren
Drogen-, Delicatessen- und Colonialwaaren- [2513

Handlungen »u haben

[ Generalvertrieb •• Alfred Joël, Zürich.

INSEKTENSEIFE
Fabrikanten Engler &. Co. IS

Lachen-Vonwil bei St. Gallen.
Von allen Mitteln zum Schutz gegen das Ungeziefer ist
dasjenige das sicherste, welches als Seife zum Waschen
und Scheuern benutzt werden kann. Höchste Auszeichnung

an der internat. Hundeausstellung Winterthur 1898.

Schutzmarke: 3 waschende Zwerge. [2453

Zu beziehen : in Spezereien, Droguerien und Apotheken.

Bettnässen.
2338| Berichte Ihnen, dass die drei Knaben die verordnete Kur pünktlich
durchgemacht haben und sind alle drei gänzl. von diesem so lästigen Uebel, Bettnässen,
befreit ; es kommt jetzt nicht mehr vor. Ich kann nicht umhin, Ihnen für die
erfolgreiche Behandlung meinen verbindl. Dank abzustatten und bin bereit, Ihnen
dafür Zeugnis auszustellen. Brändi, Steiner'ierg, Kt. Schwyz, den 30. Nov. 1896.

Karl Styger. jjjp" Die Echtheit vorstehender Unterschrift beglaubigt amtlich
Steinerberg, den 30. Nov. 1896. Die Gemeindekanzlei, für selbe: Gottfr. Ahegg
Gmdeschbr. *ÜU Adresse: „Privatpollklinik, Kirchstrasse 405, Glarus."

Reine frische Nidel-Butter
zum Einsieden, liefert gut und billig
2189] Otto Amstad
Beckenried, Unterwaiden.

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.)

Ein Nähr- und Heilmittel
ersten Banges!

G. u. M. Arnolds

Einder-Hährmittel.
Für Säuglinge, ältere Kinder,

Tingen- und Darmleidende
anerkannt bestes Kindermehl der Gegenwart.

Zahlreiche Anerkennungen von
Aerzten und Laien.

Zu beziehen in Büchsen zu Fr. 1. 70
in den Depots oder direkt durch das

Generaldepot

Albert Bick
Degersheim (St. Gallen).

Musterdosen portofrei; bei grösseren
Aufträgen Rabatt. [2476

®lûfei)-ltad)f(id)tf,
bewährt seit 1808,geruchlos;dis
beste Beleuchtung für Schlaf- u. CO

x *= t M Krankenzimmer. Zwölf höchsts CO
Auszeichn-, u.A.2 Ehrendiplome,
4 silberne u. 2 goldene Medaillen CO
(Lübeck 1895 u.Nüraberg 1896).

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Iii!Biger
2029] Ennenda.

Haarfärbekamm, Fat. Hoflers,
selbstthätig beim Kämmen
graue od. rote Haare
waschecht braun,
blond, schwarz
färbend ^ nv> Gänzl.

anschädlich
jahrelang brauch-

Stück 4 Fr. —
Durch P. E. E. Nagel,

Hallwylstrasse 32, Zürich III.

Versende diesjährigen, selbstgeernteten

Blutenhonig
1 Kg. zu Fr. 2. 60, 2 Kg. zu Fr. 5. —,
5 Kg. zu Fr. 12. —. Feinste Qualität.

Bienenstand : 1257 M. tt. M.

J. B. Patscheider, Bienenzüchter,

H107ich) Münster (Graubünden). [2471

Feinsten
Carolinen-Reis

speciell für Risotto
(H1726 G) empfiehlt [2384

Emil Saxer z. Waldhorn
St. Gallen.

Namhafte Ersparnis im Haushalt erzielt die Hausfrau mit
^lllTinAnwiiP7A indem sie vorhandene Bouillon mit Wasser verlängert und nach

FF ' dem Anrichten etwas Maggi zusetzt. Zu haben in allen Spezerei-
_

und Delikatessen-Geschäften.
Original-Fläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu 60 Rp. und solche von Fr. 1. 50 zu

90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt. [2483

jgy ACHTUNG!
Für solche, die graue Haare haben

und es verhüten wollen und einen
geschmeidig. Haarwuchs befördern wollen :

Kaufe die

Uuiversal- Haarpomade.
Diese übertrifft jede bis jetzt existierende

Haarpomade der Welt. Mit dieser Pomade ist es

möglich, in sechs Wochen einen 2 Zoll langen
Haarwuchs zu erzeugen. Bei haarlosen Stellen
mit bestem Erfolg angewandt. Diese Pomade kostet
2 Fr. per Topf. [2473

Englische» Universal-Haaröl
ist das beste gegen das Grauwerden und Trockenwerden

der Haare, sowie schon graue Haare sind
zu vertreiben bei regelmässigem Gebrauch. Allein
echt zu haben bei dem alleinigen Depot für die
Schweiz und Deutschland à Fr. 1.80 bis Fr. 2.— per
Flacon. fp B|eue|l jn Weidengasse 15.

Hygieinische Schutzartikel lür Damen.

Preisliste sende verschlossen.^*

A.Reimer, Sanitätsgeschäft, Basel.

<M
PATE ËPLAT0RE DUSSER

xerstört die Haare auf dem Gesicht der Damen, ohne irgend welche Nachteile für
die Haut. Wirksamkeit garantiert: 50 JährigerErfolg. (Für das Kinn, 20 Cr.;

4/2 Büchse, speziell für Schnurrbart, 40 fr. P® gegen Post-Mandat). Für die Anne,
gebrauche man den PILIVORE (20f). DUSSER, 1, R. J.-J.-Rousseau, Paris.

Schweizer Frauen -Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

»rs»t«s (2400
Sx>ooia.l - Sssodätt

Mr
llsmsnkleidsrstotls

t.Insc- à ösum«o»ito»s

lVl^ax Wirtlr
— 2üricti —

Mîtsi» umgàà

Horron^ rinà Xnsdsn^Stokks
ilossnstoike, bàiimv»»«», IM «m. br. fr. 1. 4» dis 1. 60 p. M.
Panama, Diagonale, wasebeebt „ 2. 2D „ 2. 6D „ „iiaiblein solidester Qualität „ 4. SD „ 6. — „ „
Kngiisvke fantasle-Dtieviots „4.— „ S. SD „ „Lkeviot, Kammgarn, bka, sàr- „ 4. SD „ ID. LD „baden u. kellere Lkeviots „ 2.4D „ 6. SD „ „klousenstoife jeglieber àt „ D. DS „ D. SS „ „

Lnrnatra^I^akksS
àreb uns àirskt von âvr ?InnàKv importiert

liefern wir nu Kr. 1.40 per Kilo, bei äbnabms von Driginalsäcksn von ea. 60 Kilo
bedeutend billiger. Kloster von 1 Kilo à Kr. 1. 40 plus Porto sieben gegen àcb-

12466â ^V^irrìtrtiiiri'
nabme au Dtenstsu.

klit IKK Illustrationstateln und SS lextdsüagsn.

— Soeben ersebiea vollstäudig: ----

IVI^V^K8

K0IiV^8ÜIIl)ii8-I.LXlK0I^
Loàto, /isvàoa/'èo/tsto ont/ eormo^rto ^o//aAo.

rn <o,—.

Prospekts xrstis. — Diekeruag des xanrea Werkes erfolgt sotort
franko; suck geg. monatlioke ^bonneilleiitssaklungell à Kr. 3,- von
ii. o. 8perling, Knàkmàllss, Zlürlol, IV, LoUsxstr. 10.

1Ksr/:s ASAS» ds?«sms ^ioàsmsmts-
oàs prefsa«/»cäfaA.

Verlag des Slbllograpklsoksn Instituts in keiprig und IVien.
12500

Mllà W. äNÄrsS, well. àt.
?Ià lka-sr «Sllor).

Lprookstunllen: mrmItW 8—I8V- Ulir, inciimittägs 8—8 III»', 8onntags kls 3 Ukr.
8elim«r2lo8« LedanàluvK aller Zlaim- ami Uuvâlîrankltviten.

I'lanidisrki». — ll^iii»«tli«lie Xiiline.
Lilllso preise.

»D. Lmpksble mieb nook spoeiell nur »sbandlung von Kindern, welebe
an svbwvrem Zabnsu, Zadupnsten, Krämpken, Donvulsionen vtv. leiden,
bei sivkerm Lrkolg.

IsUks-äsn.
Lvvksfklvkvr Klsevliinenfsden à S00 Vards.
Unübertroffene yualität. 8okwvi?erfabrikat.

In allen grösseren klsreeris - Handlungen au ds-
-leben. ill 752 2!) 12118

aus reinem klöiseli bester Zolls bereifet. ixv

Z

voiì».
sàt-uuà ^Isisek-^xti'aot

übertrifft an I^äkrkraft und Wob! esebmaek die

Disbig'sobsu Kxtracte und ist in allen besseren
Drogen-, Delicatessen- und Dolonialwaarsn- 12513

Handlungen ?u bal>en

^ 0suora1voi'ti'isb H.Itrsà «loêl, 2!üriott.

II>k8LK1'LX8Lir'L
ràSn SnAlsr Sc 0o. ^',0

IZaczüsD - Vorttvil dsi Lt. Gallon.
Von allen klittsln aum Lekuta gegen das »ngsaieksr ist
dasjenige das siobsrsts, welebes als Leite aum Wasebsn
und Lekeuern denutat werden kann. Ilöebsts àsasivb-
nung an der internat. Hundeausstellung IVintertbur 1898.

Lvbllt-inarkv: S wasvkendv Zwerge. MZ
2u be-iebsn: in Lpeaereien, Droguerien und àpotbàsn.

BsituâssSir.
23381 verlebte lbnen, dass die drei Knaben die verordnete Kur pünktlieb dureb-
gsniaobt kaben und sind alle drei gänal. von diesem so lästigen Uebel, Bettnässen,
dskrsit; es kommt ^etat nickt mekr vor. leb kann niebt umbin, lbnen kür die er-
kolgrsieks öebandlung meinen verbindl. Dank adaustatten und bin bereit, lbnen
dafür Zeugnis ausaustsllen. Srändi, Lteinernerg, Kt. Sebwya, den 30. Kov. 1896.

Karl Ltyger. MM" Die Kcbtbeit vorstskender Dntsrscbrikt beglaubigt amtliok
Ltsinsrderg, den 30. lllov. 1896. Die Lemsindekanalei, kür selbe: Kottkr. Kdegg
Dmdssebdr. Adresse: „I>rtv»tp«»lUlItnili, Kirekstrasss 405,

keine iriseks kiliei-kutter
2UW Liilsioâsll, Ilvkert unà diìli^
21891 Ott« ìiiixàtl

0oc:konrloci, Untorwalcisn.
(„Otto" ist kîir àio ^.àrsssv notwoiiàix.)

»M»»»8^lW»lMl8»»»»^>»
Lin Mlir- unà Heilmittel

ersten kanA««!

v. U. U. ànolàs

liiier-NmiU
?ür 8»L»slii»s«, ältere Iiîir«it r,

und I>»i »ileitlt i»<ie an
erkannt bestes Kindsrmsbl der Degen-
wart. Zablrsiebs Unerksnnungen von
äeratsn und Daien.

2u beaieben in lZüebsen au Kr. 1. 70
in den Depots oder direkt dureb das

Densraldspot

widert Liek
VvAvrsIsetii» (Lt. Dallen).

lVlusterdosen portofrei; bei grösseren
Aufträgen Rabatt. 12476

?raâ> iuià SsLelllsà-
krsálisîtsv,

?srîoàìàriuiA, Âsdâr-

màrlôîà
werden scdnsll und billig (aueb brief-
beb) okns vsruksstörung unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. meä. LSkiZvr
20291 Knnenda.

ll»ârfàrkok»illm» b'itii.

grsuv oä. rois «»ars
wasoksekt braun»
blond, «olivnr^
kàrbvllâ

^abrolttiix dr»ueb-
Stüob 4 ?r. —

Dureb I». ». ».
Lallvzklstrasse 32, 2vrleb III.

Versende diesjäkrigen, selbsigeerntoten

ZlààîZ
1 Kg. au Kr. 2. 60, 2 Kg. au Kr. 5. —,
5 Kg. au Kr. 12. —. Ksinsts (Zualität.

: 12S7 Al. iì. Al.
«7. S. ?ettsOìisiâsr, ôlôiieilîiià,
mv7ic!i» lilünster (Draudündsn). 12471

àrà6n-L.6Î8
speciell kür Risotto

(»1726 D) empkeblt (2384

Lruil Luxer 2. ^Valàìiorn
8t. <»n1lvl».

Xninlintte àspnrist» in» Itnu^Iinlt eraielt die Ilniixlrn» mit
indem sis vorkaodene Bouillon mit Wasser verlängert und oacb
dem ániickten etwas Ickaggi ausetat. 2u baden in allen Lpsasrsi-

und Dslikatössen-Dssebäktsn.
Original-KIàsebeksll von 5V »p. werden au 35 »p., diejenigen von 90 »p. au 60 »p. und solcbs von Kr. 1. 50 au

90 »p. mit klaggis Luppsnwürae naebgeküllt. 12483

Kür solebe, die graue »aars baden
und es vsrbüten wollen und einen ge-
sebmeidig. »aarwnebs befördern wollen:

Kankv die

Hàà-àrpMà
Divss übsrtä Loüs bis ^st-t vxistisrouàv

^»»rpoiQaào àvr ^«lt. bkit àiosor ?oui»ào ist «s

iQüxliob, tu soobs ^Voobeu viuvu 2 2oli laussku
L»»rwaobs su srzssuxvu. Lei baarloseu Ltvilvu
wit bostsm »rkol? s.usowBudt. Diese?oiuL.às bostst
2?r. per 1?opk. s 2473

àZIinà Illliverssl-lläsrSI
1st ààs beste xexsu â»s Orâuwvràou uuà l'roobsu-
wvràsu àsr D»s.rs, sowie sobou xraue RBâro siuâ
2U vertreiben bei rvxelluässixeiu Oebrâuob. Allein
sobt su bs.dsu bei àsiu Bllviuissa Depot kür àiv
Kobweis uuà Doutsob1s.uà à ^r. 1.80 bis I'r, 2.— per
à°°° ^ jg kM>, V/öillöllgMS IS.

S^ieinizelie Scliiihzftidl Illf llsillsn.

^..Ràer, ZaniiSisgösekStt, Lasvl.

mrc tnummr «issw lerstört die ttasre auk clem Oesicdt der vameo» odne irsseuä welebe I^acbteile Kr
àHiul.Wil-kîJmIteit sssrsDtiertiSo^ài^er'^/'/V/l/lk'ûl-liàstiillll.SVkir.;
1/2 vücdse. speziell für Lctlnurrdsvt, Ivkr.f-» xexeupost-blaliäat).I''ür äie^rme,
xedrsucbe wsm äeu PIU.IVON? (20'). VUSSek, I. ». tl.-tl.-kou»«»». ?»n«.
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